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Amtliche Deliauntmachllilge».
An die Ortsvvrstebei.

Mir den Zweck der Bildung der Geschwornenliste des näLsten Jabrs ll>u der Borsteher einer jeden Gemeinde unter Zuziehung
der beiden ersten Gemeinderäthe (nach der Sitzordnung ) im Anfang des Monats September ein Verzeichniß der innerhalb der Ge¬
meinde wohnhaften Personen , welche »ach Art . 59 , 60 , 61 deS Gesetzes von , 14 . August 1849 (Reg . -Bl . Seite 412 s.) zu den
Verrichtungen eines Gefchwornen fähig sind , z» fertigen . TiefeS Verzeichnis wirb spätestens vom 10 . September an acht Tage lang
auf dem Natbbanse zu jedermanns Einsicht aufgelegt , was vorder öffentlich bekannt zu machen ist.

Am 1 . Oktober bat der Orisvvrfteher die Liste nebst den über etwaige Eit,sprachen erwachsene » Actenstückeu (Art . 65 , 66 de«
angef . Gesetzes ) an das Oberau,tSgerichr einznsenden . Wurde keine Eiuspiache erhoben so ist dieß auzuzeigeu . Der Liste muß ein
Gutachten des Gemeiudcraths beigeiegt werden , welches ohne Angabe von Gründen diejenigen Personen bezeichnet , welche der Ge¬
meinderath für besonders befähigt (Art . 71 ) zum Amte der Gefchwornen erachtet.

Nagold,  den 27 . August 1863 . K . Oberamtkgcricht . Pfeilsticker.

Nagold.
Die K - Pfarrämter werden » in Einsen¬

dung der Disputationsarbeilen bis zum 5 . ^
Septbr . ersucht.

Den 1. Septbr . 1863.
K . Dckanatamt.

Frei Hofer.

Nagold.
Aufforderung

Am Abend deS 10 . März d. I . sind .
dem Fahrknecht der Müller Fa i st ' S Wittwe
i» Altenstaig in 3 Säcken 19 ' /^ Simri
Malz abgenommen worden , dessen Eigen-
tbümer bis jetzt unbekannt geblieben ist.
Wer Ansprüche an dieses Malz zu machen
hat , kann dieselben binnen 2 Monaten bei
dem Oberamt erheben , nach deren Verfing
das Malz als herrenlose Sache dem Be-
zirkssteueraml übergeben wird.

Ten 31 . August 1863.
K . Obcraml.

_Akt . Weilbacher,  St .-P.

Privat - Aeknnntmachungeii.
Nagold.

Zum Missions fest
am Sonntag den 6 . Sepl .,

Nachmittags l ' /s Uhr,
ladet herzlich ein der Ausschuß.

N a g o l di

Ofen feil.
Einen eiserne » Ovalosen sammt steiner - l

»cm Fuß , sturzcncm Rohr und eisernem
Thnrchcn hat zu verkaufen ; wer ? sagt
die _ Redaktion.

A l t e n st a i g.
Die Ansicht von Altenstaig sucht

zu kaufen

_ Julius Ehret.
Nagold.

Ein heizbares freundliches Zimmer hat
zu vermiethen ; wer ? sagt die

Redaktion.

M
M

«
«
»

3,1' R e n t l l II g e II.

Anzeige und Empfehlung.
Wir beehren uns biemit die ergebenste Anzeige zu machen , daß wir auf hie¬

sigem Platze  eine

Eisen und Messing-Gießereiz
in allen euitchiagenden Aitikeln errichtet und bereits in Betrieb gesetzt haben . NL

Vermittelst zweckmäßiger Einrichtungen sind wir in den Stand gesetzt , Guß « W
stücke jeder Form und Größe herznstellen, und indem wir die Zustchc- M
rung geben , baß wir bemüht sein werden , neben billiger und prompter Be - D

D diennng , jeden , auch den kleinsten Auftrag zur vollkommenen Zufriedenheit der M
M Herren Besteller anSznsühren , empfehlen wir uns zu geneigten Aufträgen M
W hoflichst . W
W Wo es gewünsstik wird , besorgen wir auch das Abdrelie » , oder jede D
A weitere Bearbeitung der Gußtsscile zu de» billigsten Preisen . M
D Ebenso lassen wir ans Bestellung na,b eingesandten Zeichnungen , oder äl « D
U teren Modellen , svläte in unserer eigenen Metallwerkstätte anfertigen , und wer - M

den bei größeren Bestellungen keine Modelltoste » in Anrechnung gebracht , wo - W
gegen aber bann das Modell -Eigenthnm der Gießerei bleibt . M

D . Weber Ls C» «
N a q o l d.

Aörnersftier.
Nächste » Sonntag wird der Turnverein

unter gütiger Mitwirkung des Licderkran-
zeS die Feier des 50jährigen Todestages
Theodor Körners im Gasthof zum
Hirsch,  Abends 7 Uhr , abhallen.

Valerlanbsfreunde und Verehrer des ge¬
feierten Dichters werden freundlich dazu
eingeladen.

2j ' N a g o
Hiemit erlaube ick mir , die

Kunstfurberei und Druckerei
voll Herrn Albert Schumann  in Eßlingen

in Erinnerung zu bringen mit dem Bemerken , daß wieder neue , sehr hübsche Druck
Muster angekommen sind , die ich zur gefälligen Ansicht bestens empfehle.

Louise KieS.

! Nagold.

TS « st.
Pfleggeld hat anszuleihen

Tuchmacher Martin Essig.

2j ' Bö sin ge  n.
Oberamts Nagold.

SO fl
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit oder gute Bürgschaft zu 4 ' /s pCt.
anszuleihen Gottl . Landen berge r.-



Ludwig Uhlauds Gedichte und Dramen
erscheine » vom 12 . September an in 10 Lieferungen a 12 kr . und empfiehlt sich zu
stellung hierauf
_ die G W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

Aasender aus das Jahr lM,
unter welchen Titeln dieselben auch erschienen sind oder noch erscheinen werden , können
von jetzt ab bezogen werden durch

die G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

2j2 Gaugenwal  d,
Oberamts Nagold.

können gegen gute Sicherheit oder Dnrg>können gegen gute Sicherheit oder Bürg¬
schaft ansgeliehen werden . Von wem ? sagt
das Schnlihcißenamt.

(Gesangbücher,
schön gebunden . zu haben in der

G . W . Zaiserschen  Buchhandlung

Ernennungen , Beförderungen rc.
Sc . König !. Majestät haben rem rem Stadtgericht Stuttgart zu-

getheilten Gcrichtsakiuar Leipheimer  von Laupbeim die nachgcsuchte
Entlassung aus dem Staatsdienste ertheilt und denselben unter die Zahl
der Rechtskonsulenten ausgenommen ; derselbe hat Stuttgart zu seinem
Wohnsitze gewählt ; die an der Akademie Hohenheim crlcd. zweite Haupl-
lchrstclle für Landwirthschaft mit dem Titel ein s Prof , und dem Rang
aus der 7. Stufe der Rangordnung dem Wirthschaftsassistcntcn und Repe¬
tenten Hiller  in Hohenheim , die Stelle des cvang . Dekans und Stadt¬
pfarrers in Neuenbürg dem Helfer Leopold  zu Winnenden , die cvang.
Pfarrei Ruith dem Pfarrer R omig  zu Hausen a . L. übertragen ; auf die
in Höchst Ihrem Patronat befindlicpe kathol. Kaplanei Ergenzingen den
Pfarrvcrweser Guldc  in Slraßdorf ernannt ; die Rcgierungodirektors-
stelle in Ellwangen dem Oberregierungsrath v. Leppold  in Stuttgart
übertragen ; den Justitiär bei der Oberrechnungskamnicr , Staatskassenver¬
waltung , Eisenbahnbaukommission und bei den, Bergrath , Finanzrath
Schwab,  unter Enthebung von seinen bisherigen Funktionen auf die
erste Ratbsstcllc beim Stcucrkollcgiui » unter Verleihung des Titels und
Rangs eines Oberfinanzraths versetzt und auf die im Eiseubahubauauits-
bezirk Aalen zu besetzende zweite Bauanitsgchülfcustelle mit dem Wohnsitz
in Bopfingen den Werkmeister Kinkel  von Akfrorf ernannt ; ferner die
Assistentenstcllebei dem Postamt Mergentheim dem Postpraktikanlen erster
Klasse Stoos  in Stuttgart übertragen , sowie den Posterpeditor Kahle
in Lauchheim und den Posthalter und Posterpeditor Schatzmann  in Bo¬
pfingen wegen Entbehrlichkeit von ihren Stellen enthoben ; den forstkundi¬
gen Assessor Dorer  bei der Forstdirektion zum Forstrath befördert ; den
Bezirksbauinspektoren Wcpfer  in Gmünd , Pfeilstikcr  in Ravensburg
und Barth  in Heilbronn den Titel von Baurälhen mit dem Rang in
der 7. Stufe der Rangordnung verliehen ; die bei dem Steuerkolleginm
zu besetzende Stelle eines rechtskundigen Assessors dem Sekretär , tit . Fi-
nanzaffeffor Winterlin  bei dieser Behörde übertragen ; dem Reviior
Weizsäcker  bei der Postdirektion den Titel eines Finanzassessors verlie¬
hen; auf die erledigte Rcvierförstersstclle in Grömbach,  Forsts Alten¬
staig , den Rcvicrförftcr Kreß  in Enzklösterle , seinem Ansuchen gemäß,
versetzt und nachgenannte Forstamtsasststcntenstellen den belgesetzttn Forst-
praktikantcn 1. Kl . übertragen , nämlich diejenige in Frcudcustadt dem
Forstpraktikantcn Mehl  von Sulz , diejenige in Lcouderg dem Forstprak-
rikantcn Bosch von Kirchbcrg a. I -, diejenige in Lorch dem Forstprakti¬
kanten V. Schtttz - P fl ummern  von Hohenstein , diejenige in Rottwcil
dem Forstpraktikanten Ritter  von Notiweil , diejenige in Urach dem Fortt-
praktikanten Rau von Gächingen , diejenige in Wildbcrg rem Forstrrat-
tikanten Vötter  von Schlicroach , und diejenige in Zwiefa .ten dem F .wst-
praktikanten v. Kirn  von Stuttgart ; sodann wurde der Rcvierjorsttr
Vojllmcr  in Waldbach , Forsts Neuenstadt , wegen körperlicher t- edreck  n
und vorgerückten Lebensalters , seinem Ansuchen gemäß , in den Ruhestand
versetzt.

Der ev. Knabcnschuldienst zu Bönnighcim wurde dem Schulmeister
Krumrep  in Sittcnhardt , der zu Aurich dem Schulmeister Wciblcn
in Grözingcn , der zu Zazenhausen dem Lehrer Mapcr  in Kornihal , der
zu Zillhausen dem Unterlchrer Nagel  in Grabenstetten , der ;u Haßfel-
den dem Schulmeister Weigand  in Mangoldsall , der neucrrichtete cv.
Schuldienst zu Fricdrichshall dem dortige » Schulamtsverw . Sc eg er , der
kath. Schul -, Meßner - und Orgauistendieust in Zepfenhan dem Schulmei¬
ster Wekenmann  in Michclwinmenvcn , der kath. Schul - , Meßner - und
Organistendienst in Binswangen den, Schulmeister Feuchting er  in Eben-
weiter und der mit den, Organistendienst verbundene erste kath . Schuldienst
in Mengen dem Schulmeister Rees  in Niederwangen übertragen.

Zum Schultheißen in Oberjettingen wurde I - F. Stockinger,
derzeit Stiftungsxflcger da -'clbst, ernannr.

Gestorben:  Zn Nürtingen Amtsnotar a. D - Boleg;  zu Nagatz
Prof . Dr . Immanuel Tafel,  Bibliothekar an der Universität Tübingen,
67 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.

* Nagold.  Die am nächsten Sonntag stattfiubende Feuer-
wehrversaininluiig in Stuttgart wird auch von hier ans durch
eine kleine Zahl der Mitglieder der Feuerwehr sich vertreten zeigen.

Stuttgart,  31 . Aug . Samstag Abend waren die Offi¬
ziere der Feuerwehr versammelt , um das Programm zu dem näch¬
sten Sonntag beginnenden Feste zu berathen . Wie wir vernom¬
men , lautet dasselbe : Am Samstag Mittag 2 Uhr ist das Em-
pfangskomite im Vestibüle des Königshaus versammelt und wer¬
den daselbst die Quartierkarten abgegeben. Abends gesellige Ver¬

sammlung bei Hakh . Sonntag Morgen um 6 Uhr blasen di
Hornisten der Feuerwehr die Tagwache . Hierauf wird eine groß .̂
Sleigernbung am K . Hoftheatergebände abgehalten und die a »k
der EberbardtSstraße ausgestellten Geräthschaften besichtigt . Au'
sier sämmtlichen hiesigen Lösch geräthschaften , worunter die neuan'
gekommene amerikanische Dampfsenerspritze , der z» lieb Feuer'
wehr -Depnkationen ans München , Augsburg , Frankfurt , Mainz.
Kissinge » , Karlsruhe , der Schweiz und andern Orten sich ei» '
finden werden , werden auch 22 grössere und kleinere Spritze»
der Herrn Fabnkanten Kurz und Völker von hier und Wieland
von Ulm ausgestellt sein , dergleichen und von Löschregnisiten zu
nennen : Schläuche von Kutter aus Bibcrach und dem Schlauch-
lagcr des Herrn Rüdiger von hier , der auch eine Kühfnß ' sche
Ranchhaube zur Ausstellung bringt , ebenso die Feuerwehrlaternen
und der Rauchhelm von Flaschnermeister Baudistel . Am Monrag
wird grosse l- onknrrenzprobe am Stistskirchtbnrm abgehalten und
nächsten Donnerstag die Dampssvritzc in Gegenwart Sr . Maj.
des Königs , der sie gestiftet bat , eine erste Probe in den K.
Anlagen abgehalten werde ». An dem Fenerwehrfeste , wozu sich
bereits über 1000 auswärtige Feuerwehrmänner angemeldet haben,
werde » die Jngendwehr und die Turner in freundlicher Weise auf
dem Schießplätze für Ordnung sorgen . (N ..Z .)

Stuttgart.  In hiesigen Blättern ist neuerdings mehrfach
der Arbeiten Erwähnung geschehen , die gegenwärtig zum Zweck
der Aufstellung der für die Jnbilänmssänle auf dem Schloßplatze
bestimmten Llatne vorgenommeu werden . Es ist hiebei immer
von der Voraussetzung ansgegange » worden , daß diese Statue eine
Victoria  darstellen soll . Nach den Absichten unseres Königs
ist es vielmehr eine Statue der Concordia,  welche die ge¬
dachte Säule schmücken wird . Es soll dieselbe ein Sinnbild der
Eintracht sein , in welcher Leine Majestät die Söbne Württem¬
bergs in den Bestrebungen für die Ziele sowohl des engeren,
als des « eiteren Vaterlandes vereinigt zu sehen wünschen . (St .-A .)

Stuttgart,  2 . Sept . Heule Vormittag 10 Uhr 10 Mi¬
nuten traf Se . König !. Hoheit der Kronprinz mittelst Extrazugs,
nebst dem Geheimerathspräsidenlen , Fceiherrn von Neurath , und
seinem Gefolge , von Frankfurt kommend , wieder hier ein . Außer
den in offizieller Eigenschaft anwesenden hohen Civil - und Mili-
tärbeamken halten sich viele Bürger am Bahnhof eingefnnden und
Se . König !. Hoheit beim Verlassen desselben mit lebhaftem Hoch
begrüßt . Die Betheilignng wäre sicher eine weit größere gewesen,
wenn die Zeit der Rückkehr Sr . König !. Hoheit allgemeiner be¬
kannt geworden wäre . (St .-A .>

Reutlingen,  30 . Aug . Unter den Obstgattungen sind
cs die Nußbäume,  welche diesen Herbst bei weitem den reich¬
lichsten Ertrag liefern . Biele Nnßbänme sind so schwer beladen,
daß sie gestützt oder geklammt werden müssen , was seit Menschen¬
gedenken nicht der Fall war . Der übrige Obst -Ertrag ist nicht
groß ; nur die Zwetschgen sind noch ordentlich behängen , obgleich
die Dürre sie sehr vermindert hat . Dagegen haben wir Hoffnung
auf einen reichen und guten Weinsegen . (N . -Z .)

Karlsruhe,  1 . ' Sept . Bei der heute stattgehabten Ge¬
winnstellung der badischen 50 -fl -Loose sind folgende Hanptge-
winne gezogen worden : Nro . 70,961 40,000 fl., Nro . 97,340
10,000 ' fl..' Nro . 78,073 7000 fl., Nro . 71,111 5000 fl .,
Nro . 9,528 , 24,706 , 70,052 , 84,056 , L 1500 fl ., Nro . 5,222,
5,600 , 8,838 , 14,260 , 32,929 . 72,117 , 87,528 L 1000 fl.

München,  22 . August . Die Fortschrittspartei hat an die
Kammer den wichtigen Antrag auf vollständige bürgerliche Gleich¬
stellung der Angehörigen sämmtlicher Rcligionsgenoffeuschasten
gestellt . Im Anträge ' wird eventuell auch die Einführung der
Civilehe verlangt.



Frankfurt , 27 . August . Eine neue amerikanische Strick - ^
m äset ' ine,  welche in derhiesl .ien ständigen Masckineuauistclluug
van Wirth und Sonntag in Thätigkeik zn sehen ist , verbieut all - ^

geiueiue Aufmerksamkeit , weil ihr eine ebeufo große Zukunft he- !

vorznstchen scheint , wie der Nähmaschine . Sie strickt 5000 Ma¬
schen in der Minute ; mau kan » damit abnehme » und zugeben,

ouger und weiter stricken. Das Ltcickcn kann damit auch von

arme » Familien zu einem Fabrikatiouszweig gemacht werden , da
die Maschine im Bereich eines Jeden ist. Zugleich fuhrt sie die

Wnhlkhat nach sich, das Handstricken ganz zn veldrängcu , wel¬
ches mir noch einen , eines Menschen unwürdige » Lohn abwuft,

und die Strickerinnen zu zwingen , ein einträglicheres Geschäft

zn betreiben , wenn sie nicht sebst zur Slrickmalchine greifen

wollen . ^
Frankfurt,  30 . Ang . Der vierzehnte Kongregberichl

sagt über die FreitagSsihnng des Kongresses : Hauptgegkuftaud
der Verhandlung war das letzt - Alinea des Art . 23 , für wel¬
ches der Kaiser lebhaft eintrat , da eS sich weniger darum hantle,
den SkandSherren Einstich als nur ein Zeichen und Merkmal

ihrer Ebenbürtigkeit zu gewähren . Sodann wurde Art . 2s auf

Württembergs Antrag dahin modistzirt , daß Entschädigungs¬
ansprüche der schwäbilchen Standesherren in Rücksicht ans die

Ablösungsgesetze von der Kompetenz des Bnndesgenchts ansge-
schloßcn ' bleiben . Der Schluß der eigentlichen Berathungen fand

gestern statt ; erst in den erste » Tagen der nächsten Woche soll
die Feststellung des Protokolls erfolge ». Der „ Kongreßbcrichl"
konstatirt aus ' guter Quelle , daß Baden sich bisher absolut nega¬

tiv gegen die Refornworschläac verhielt . (A . Z .)
Frankfurt,  31 . August . In der Samstagssitzung ist die

Dircktorialfrage wiederholt verhandelt nud die Sechszahl fellgc-
halten worden . Behufs des Schlusses des Kongresses wurde aut

den Vorschlag des Kaisers  eine kKommifsion zur Erstattung
eines GeneralberichtS über die kaiserlichen Vorlagen gewählt ; sie

besteht aus Sachsen , Mecklenburg -Schwerin , Kurhesie » , Bcau »-

schweig , Kobnrg und Hamburg . Abends 8 — lO ' /s Uhr waren

die größeren Souveräne in besonderer Konferenz beim Kaiser.
Frankfurt,  31 . August . Der Widerstand Badens gegen

die Nesormakte hat einen sehr bedeutenden Erfolg gehabt . Tie

Beschlüsse der Majorität ded Fürstenkages werden , wie wir mit-
theilen können , nickt als sormnlirte Paragraphen der künftige»
Konstitution Deutschlands , sondern lediglich als die prinzipiellen

Grundlagen für die Konstitution betrachtet werben , deren Einzel¬
heiten durch die folgenden Ministerkonserenzen festzustelleu sein

werben . Hiedurch ist dem Versuch , die Reformakte . wie sie aus

dem ostreichischen Kabine ! hcrvorgegangen , unmittelbar in 's Le¬

ben einznfnhren , die Spitze abgebrochen . (N . Fr . Z .)
Frankfurt,  1 . Sept . Die heutige letzte Kongreßfltznng

dauerte von 10 Uhr bis 2 ' ,s Uhr Nachmittags , lieber das Er-
gcbniß verlautet aus zuverlässiger Quelle , daß die der Spezial-
debatke unterzogen gewesenen , theilwcise amenduten Artikel deS

Reformprojektes protokollarisch genehmigt , alle übrigen on bloo
angenommen wurden , so daß nunmehr die Nothwendigkeil nach¬

folgender Ministerkonserenzen wcgfällt . Nicht zugestimmt haben
Baden , Schwerin , Weimar und Waldeck . Der Kaiser schloß

die Sitzung mit einer Ansprache folgenden Inhalts : Der Kaiser
spricht seine Freude darüber ans , daß die Fürsten in zehn Sitzun¬
gen sich über die schwierigsten und verwickeltsteu Fragen geeinigt.

Ihre Opferwilligkeit habe sich bewährt ; es sei dieß eine große
Thalsache . Wenn Alle auf das Geleistete als auf so viele Be¬

weise von Eintracht und Selbstverleugnung zurückblicken , so dürfe
er , der Kaiser , sich vielleicht eine Regung des Stolzes verzeihen , ^

da seine Hoffnung auf das Zusammenwirken der deutschen Fürsten
sich vollkommen gerechtfertigt . Hicsür seinen Dank den Fürsten
aussprechend , äußert der Kaiser noch den Wunsch : daß dem er¬

sten Fnrstcntag baldmöglichst ein zweiter folgen möge , der alle

Glieder des großen Ganzen vereinige . Das Schlußresultat wurde
dem König von Preußen mittelst Kollektivschreibens fämmtlicher
Fürsten mitgetheilt . Das Schlußprotokoll ist bereits gefertigt.

Die Fürsten trennten sich in gehobener Stimmung . (T . d. St .-A.)
Nach der N . Frkf . Ztg . haben die Fürsten nach der Schluß¬

rede des Kaisers durch Handschlag  die Versicherung , fest bei

den gefaßten Beschlüssen zu stehen , ausgewechselt . — Einzelne
der Fürsten reisten schon am Abend des 1 . Sept . ad . Morgens

vor der Schlußsitzung wurden nach der Frkf . Postztg . die sämmt«

licken Theilnebmer der Fürstenkonferenz im Garten des Bundes«

palais durch den zn diesem Zweck hieher berufenen Photographen
Albert ans München photographisch  ausgenommen.

In Darmstadk  hat ' s einen großen Verdruß gegeben und

man juckt eifrig nach einem Sünbenbock . Der Großherzog hatte
die in Mainz znm Juristen tag  versammelten 800 — 1000 Ju¬

risten , meistens gelehrte Häuser und hohe Würdenträger , in sei¬

nem Hostheater eingeladen , wo eine neue Oper gegeben wurde;
dabei war ansgemackt , daß der ständige Ausschuß vom Prinzen
Alexander im Schlosse empfangen werden sollte . Als dieser Aus¬

schuß , die Präsidenten an der Spitze , sich im Schlosse einfand,
war nur ein Diener anwesend , der den Prinzen entschuldigte,
er habe lange warten .und dann zum Bahnhof fahren müssen,
um von Frankfurt ankommende Fürsten zu empfangen . Der über¬

raschte Ausschuß machte sich sofort auf den Rückweg und unter
den im Theater bereits versammelten Juristen lief das Gerücht
von Munde zu Munde , unser Ausschuß ist nicht empfangen wor¬

den . Da auch mehreren Juristen sammt ihren Frauen die ange¬
wiesenen Plätze verweigert wurden , weil sie für die Cavaliere
der Fürsten nachträglich bestimmt worden seien , so forderte ein

Jurist im ersten Zwischenakt seine sämmtlichen College » mit Sten¬
torstimme auf , das Theater zu verlassen . ,Das geschah unter
großer Aufregung und die Fürsten sammt Cavaliere » blieben all¬

ein im Hause . — Das ist der thatiächliche Hergang , der unge¬
meines Aussehen macht . Zur Entschuldigung des Hofes wird

gesagt , daß der Extrazug , mit dem die Juristen von Mainz in
Darmstadl eintrafea , sich verspätet habe , daß die Deputation

sich erst spät zusammengefunden nnd daher der mit dem Empfang
beauftragte Prinz eine volle Stunde vergeblich gewartet habe ; er
habe nunmehr eilen müssen , um die fürstlichen Gäste zu empfan¬
gen . Mißverständnisse über Mißverständnisse fanden statt und

die Akten sind » och nicht geschlossen . Aus Wien wird versichert,

eine Anzahl Jnuste » batten dem Großherzog durch eine Deputa¬
tion ihr Bedauern über den Vorfall im Theater ausgesprochen.

In Hainichen,  Gellerls Geburtsort , haben zwei Knaben
von 8 Jahre » Fener angelegt und 28 Wohnhäuser nebst 29 Scheu¬
nen in Asche gelegt.

Wien,  29 . Ang . Es bestätigt sich, daß Graf Rechberg
von Frankfurt ans Veranlassung hatte , zum zweitenmal die Be¬

sorgnisse des Tniierien -Eabinels über die mögliche Beeinträchtigung
des europäischen Gleichgewichts durch die in Aussicht genommene
straffere Zusammenfassung des Bundes zu beschwichtigen . Es ist

dieß aber einfach durch dke Wiederholung der Erklärung gesche¬
hen , daß das in Frankfurt begonnene Werk sich lediglich in den
gegebenen Kreisen bewege und deßhalb in doppeltem Maß sich

jeder Einmischung von außen her entziehe . (A. Z .)
Berlin.  28 Ang . Wie den Wiener „ Neuesten Nachrich-

richteii " von hier geschrieben wird , bestände die Mission des , wie

gemeldet , kürzlich nach Baden -Baden hier durchgereisten General-
abjntante » des Kaisers Alexander II . darin : „ dem preußischen
König ein eigenpäntiges Schreiben des Kaisers von Rußland zu
überbringeu , welches den König zu der unerschütterlichen Haltung
beglückwünscht , die er dem östreichischen Reformprojekt gegenüber

beobachtet , nnd ihn aufsorderk , auf diesem Weg zu beharren.
Der König wird des unbedingten Beistands Alexanders versichert . "

Frankreich.  Ein ungeheurer Wald brand,  welcher
durch die Unvorsichtigkeit eines Bauern entstand , der seine Koh¬

lenmeiler viel zn nahe am Saume der bewaldeten Hügel ange¬

zündet hatte , hat auf etwa 10 Stunden weit die Kastanien «,
Tannen - und Korkeichenwäider der Gemeinden Puget , Carmael«

> les Pierrefeu , Collobeiäres im südlichen Frankreich verzehrt.
Man schätzt den angerichteten Schaden aus mehrere Millionen
Franken.

London,  27 . Ang . Ein erhebendes Fest fand gestern km

Kihstallpalast statt . Der deutsche Turnverein , welcher , vor zwei

Jahren gegründet , schon feste Wurzel geschlagen hat , feierte durch
ein Schauturnen , de» Todestag Körner ' s . Den gymnastischen

Hebungen folgte ein Banket , bei welchem der Präsident des Ver¬
eins , Hr . Ravenstein , einen laut begrüßten Toast auf das deutsche
Vaterland ausbrachte . Der Sängerchor trug im Anschlüsse an

diesen Toast Arndt 's Lied : „ Was ist des Deutschen Vaterland ? "
vor , dessen Wiederholung mit stürmischem Applaus von der Zu¬

hörerschaft verlangt wurde . Or . Pstztg .)
St . Petersburg,  30 . August . Privatbriese melden : Ei«



kaiserlicher UkaS ordnet Ne Einreihung von 48 Neserveregimenter!
zur aktiven Armee an . Großfürst Konstantin hat einem Minister . !
rath unter dem Vorsitz des Kaisers in ZarScojeselo beigewohnk , >
in welchem die Beantwortung der Note » der drei Mächte de- !
sprechen worden ist. Dem Großfürsten wurde von Seiten de« !
Kaisers ein sehr freundlicher Empfang bereitet . (T. d. St .-A .)

In New York ist die Hitze so groß , daß täglich Dutzende
von Menschen und Pferden am Sonnenstich sterben . -

Die Kunst zu lieben.
Novctette von W . Dönhoff . >

Im Herrenbause zu Tiesenbninn , dem Nikterguke des Ge - !
neralmajors v . Schalksteiu , ward der Ernleball gefeiert . Der !
große Saal glänzte von Lichtschein , der in die dunkle September - l
nacht hinausstrahlte , während die Wolligen,ebe eines sorglich ge - -
pflanzten Blumenparterres durch die geöffneten Fenster einzogen . !
Der Tanz hatte die ganze Blüthe der Jugend aus der Gegend !
und der benachbarten Stadt hier auk dem Gute de » reichen gast - ^
sichen Veteranen versammelt . Die Quadrillen bewegten sich bei !
den Tönen einer Musik , die , wenn sie auch niebr die Fertigkeit ^
und Präcifion eines Orchesters von Gungl oder Lanner halte , es ^
Loch mindestens nicht am guten Willen fehlen ließ , Mid alle Ge¬
ladenen zufrieden stellte . Die Tänzerinnen waren meist hübsch,
aber ihre Toiletten etwas mit Blumen und Bändern überladen,
so daß sich von den Andern gerade durch ihre Einfachheit die
Tochter des HauseS hervorthat , ohne daß ihr dieß jedoch auch
von der argwöhnischen Lästersucht als Absicht ausgelegk werden
konnte . Frau Doris v. Sydow , die Tochter des Generals , war ^
seit dritthalb Jahren Wittwe eines Obcrappcllationsratbs , erst '
dreiundzwanzig Jahre alt , und eines jener hochbegabten Wesen,
die ohne hervorragende Schönheit durch die Schätze ihres Ge-
UiütheS fesseln und ohne Koketterie bezaubern. Torts verband
Mit der Frische und blühenden Gesundheit eines Landmädcheus
die Eleganz und Weltgewandtheit einer großstädtische » Dame,
und wer die niedliche Gestalt von mittlerer Größe , mit den , rei¬
chen dunkelblonden Haar und den seelenvollen , dunkelbraunen
Augen zum erstenmal hier gesehen hätte , der winde daraus ge¬
schworen haben , ein Mädchen von kaum neunzehn Jahren vor
sich zu sehen , so unbefangen heiter , so traulich »nd sinnig wußte
Doris die Honneurs des Hauses zu machen , da ihr Baker Witt-
wer war . üm sie her schwärmte » mit größerer oder minderer
Leichtigkeit ein Dutzend schmucker junger Herren ans der Provinz
und buhlten mit dankbarem EnlhusiasitznS um ei» , wen » auch
leicht ironisches Lächeln , womit die sreuudliche , oft hold erglühende
Wittwe ihre etwas geschraubte » Komplimente und überschweng¬
lichen Huldigungen annahm.

Ich brauche wohl kaum zu sage » , daß Doris reich war , und
als einziges Kind des alten Generals später »och Anwartschaft
auf ein weiteres beträchtliches Vermögen batte . Kein Wunder
daher , daß von dem reichen Erben des benachbarten Gutes Mnh-
lau mit seinen beiden Runkelrübenzucker-Fabriten, bis zu dem jun¬
gen Referendar v. Vitzthum herab , der kein anderes Vermöge»
besaß , als eine tadellose Taille und sechzehn Ahnen , alle gela¬
denen jungen Männer auf die Hand der jungen Wittwe aspirirle » .
Ob aber mit Erfolg , das lassen wir dahingestellt . Jedenfalls
blickten die Anderen mit einer gewissen Regung von Neid ans
einen sehr hübschen jungen Mann von lebhaftem Blick und vieler
Tournure , dessen elegante , vornehme Manieren nichts Provin¬
ziales hatten, und der wenigstens für den größten The,l des
Abends der bevorzugte Tänzer der anmuthigen Wittwe gewefe»
war . Er nannte sich Carl v . Hain , war ein Neffe des Generals
und somit ein Vetter der angebeteten Tons , die er » ach mehe
als vier Jahren znm Erstenmal wieder sah. Er war zur Zeit
ihrer Verheirathung auf Reisen gewesen »» d hatte in den jüngst-
vergangenen drei Jahren mit seinem Binder Ernst — einem
jungen Maler , der zu großen Hoffnungen berechtigte , — in Ita¬
lien gelebt , von wo Beide erst vor wenigen Wochen zurückgekehrt
waren . Eine dringende Einladung des Generals hatte die beiden
Brüder aus dem stillen Berlin , dessen vornehme Welt dermalen
noch in Bädern oder auf Reise » abwesend war , hierher aufs
Land gelockt , und Carl revangirle sich nun , indem er seiner an-
muthigen Base alle diejenigen Huldigungen zu Füßen legte , die
er vielleicht unter zwanzig verschiedenen Schönheiten der Residenz
Vertheilt haben würde. Mit ihm lächelte und tändelte Doris !

zwar nicht , aber der aufmerksame Blick , womit sie ihm in der
U »tcrhal „ »ig folgte , thak zur Genüge kund , daß sie nichtsdesto¬
weniger sehr gerne auf ihn hörte . Carl hatte Geist , sprach leicht,
gewählt , fließend , und oft sogar mit einem poetischen Anflug;
sei» Unternehmungsgeist drängte ihn , vor keinerlei Hindernissen
zurückznschrecken , und er war ganz der Mann dazu , Erfolge zu
einotzen . ê ein Bruder Ernst war i» vielen Stücken sein schiiur-
gerases Wideriptel ; das Mißtrauen , welches er in seinen eige¬
nen Werth setz e, verlieb ibm in den Augen der meisten Frauen
einen uuverzelblichen Fehler : er war schüchtern und besangen.
Bv » Natur aus weniger veredt als Earl , und minder abgcschli 'ffen
durch geselligen Verkehr , sprach er nur wenig , und verstand sich
namentlich nicht auf die Kumt , jene tausenderlei unbedeutende
Dinge zu sagen , welche in einem Salon oft für Geist gelten und
ihrem Urheber stets den Rns eines liebenswürdigen Menschen und
guten Gesellschafters sichern . Auch schien Erust ' steks eher bemüht,
in den Hinlergrnnd znrückzntrelen , während Carl durchaus keine
Gelegenheit vernachlässigte , sich recht ins volle Liebt zu stellen.

Gleich Carl war auch Ernst vo » Anfang au vv „ der An¬
mut !) und den gemütdliche » Reize » der junge » Wittwe bezaubert
worden ; allein anstatt Doris ans Schritt und Tritt zu folge » ,
wie sein Bruder , amtalt ihr Ohr stets init Schnieicheltönen » nd
süßen Worten zn erfüllen , anstatt j>n Walzer sie unter den mes-
menschen Einfluß seiner Blicke zu stelle » , anstatt sie durch den
Schwall und die pikant n Ausfälle seiner Unterhaltung zn betau-
den , anstatt endlich alle » Nebenvublern den Weg zu der Angebe¬
teten zu versperre » , indem er stets seine Kreise um sie zog » nd
sie nie a »S den Angen verlor , — war Ernst stets in angemessener
Ferne gebliebe » »nd halte sich damit begnügt , am fernen Ende
des -Laales in eine Ottomane gelehnt , Doris vo » Weitem zu
betrachten . Trotzdem wäre » auch seine stillen Huldigungen dem
aufmerksamen Blick der bübschen Wittwe nicht verborgen geblieben.

Am Tage »ach dem Balle , wo Frau Toris v . Spdow so
viele Bewunderung erregt hakte , gingen Carl und Ernst v . Hain
mit einander im Garten spazieren.

Höre Earl , Hub Ernst au . weißst du auch , daß du gestern
Abend durch deine Aufmerksamkeffon die Evnsinc beinahe kompro-
mitlirt hast?

Daß ich nicht wüßte , erwiderte Carl leichthin ; ich habe ja
kaum zwei oder drei Mal mit ihr getanzt!

Zwei oder drei Mal .- ? Welche Blasphemie ! Tn hast ja
drei Quadrillen , zwei Galopps , vier Walzer und zwei PolkaS
mit ihr getanzt ! ries Ernst.

Ei sieh doch , du scheinst ja wahrlich meine Touren gezählt
zn haben , und doch sah ich dich den ganzen Tag unbeweglich in
einer Ecke sitzen und jeder Bewegung der Cousine Doris mit
einem so beharrlichen Blicko folgen , daß diese Ansmerksamkelt
für sie wohl eben so konipromiltirend war , als meine Huldigungen
in der Nähe?

Ah ! du hast all » ebenfalls deine Wahrnehmungen gemacht,
wie ich die weinige » ! sagte Ernst . Je nun Carl , laß uns offen
seui : du liebst die Cousine?

Zum Rasendwerden ! versetzte Carl ; und du ? du liebst sie
anch?

Ich bete sie an , Carl!
So sind wir also Nebenbuhler ? riefen Beide ans Einem

Munde ; — aber wir wollen uns wenigstens deßhalb nicht ver-
s. inde » , setzte Carl Hinz» und drückte dem Bruder die Hand ; ick
habe keine Lust , in unserer Familie die Braut von Messina im
Ernst aufsührc » zu Helsen ! .

Ich werde dir niemals grollen , weil du fühlst , wie ich , ent-
gegnete Ernst , und erwiderte des Bruders Händedruck . Laß
Doris selbst zwischen uns entscheiden ; der Besiegte soll alsdann
dem Andern ohne Groll und Hartnäckigkeit , ohne Murren den
Platz räume ».

Einverstanden ! sagte Earl , ich verspreche dir für meinen
Theil unbedingte Unterwürfigkeit unter den Ausspruch der Cousine!

Ich will ' blindlings gehorchen , das gelobe ich ebenfalls , und
nicht ohne Herzwch , denn ich sehe im Geiste schon dich als Sieger!

(Fortsetzung folgt .)

LA » Der Einsender des Räthscls in voriger Nummer wünscht die
Namen der Errather desselbe n durch dieses Blatt zu erfahren.
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